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In den geraden Kalenderjahren gibt es eigentlich nicht viel Neues zu berichten, denn der 

Berichtszeitraum enthält im Wesentlichen nur die Sichtungs-Endphase für den letzten Doppeljahrgang, 

die im Herbst mit dem großartigen Gerd-Büdenbender-Turnier samt Benennung der ersten 

Landeskader (m/w) abgeschlossen wird. Allerdings wurde dieser Abschluss in 2023 zum ersten Mal mit 

identischen Jahrgängen 2009/10 bei Jungen und Mädchen durchgeführt (bei den Mädchen wäre nach 

bisherigem System stattdessen der Doppeljahrgang 2010/11 an der Reihe gewesen). Der Grund liegt 

darin, dass das nationale Nachwuchskonzept umgestellt wurde, um die bisher in Doppeljahrgängen 

benachteiligten Jungjahrgänge besser zu fördern. Das bedeutet, dass nun nicht mehr alle zwei Jahre, 

sondern jedes Jahr ein eigener Sichtungs-Durchlauf vorgesehen ist und somit jeder Jahrgang zuerst als 

Jungjahrgang und dann im nächsten Jahr als Hauptjahrgang beteiligt ist. Daraus ergibt sich eine große 

Herausforderung für alle Beteiligten und es stellt sich z.B. die Frage, inwieweit der Aufwand des 

bisherigen Kreisauswahl-Konzeptes in einem jährlichem Rhythmus überhaupt fortgeführt werden 

kann. 

Hierzu wird der Verbandsausschuss Leistungssport (VAL) erste Erfahrungen auswerten und über 

effektive Anpassungen nachdenken, sobald die Zusammensetzung nach den Neubesetzungen und den 

Wahlen am Verbandstag klar ist. Dafür wünsche ich diesem Gremium und allen am Sichtungskonzept 

Beteiligten bei den anstehenden Aufgaben ein genauso gutes Händchen wie in der Vergangenheit!  

Ich selbst werde nach zwanzig Jahren nicht mehr kandidieren, andere Verpflichtungen lassen mir dafür 

leider schon länger nicht mehr die notwendige Zeit. In dem Zusammenhang möchte ich mich noch 

ganz herzlich für die Bereitschaft und den Einsatz meines Jugendausschuss-Kollegen Jürgen Adolph 

bedanken, der mich bereits in der nun ablaufenden Amtszeit entlastet hat! 

Zum Abschluss meiner Tätigkeit möchte ich zudem allen Mitstreitern in den Vereinen und in den 

Kreisen noch einmal ganz besonders meinen Dank und meinen Respekt für ihre sehr konstruktive und 

engagierte Mitarbeit in all den Jahren aussprechen! Es ist nicht einfach, in einem so großen und gut 

bevölkerten Bundesland Talente zu sichten und zu fördern! Nur durch begeisterte Vereins- und 

Auswahltrainer, nur durch engagierte Ausrichter der Turniere, nur durch die Akzeptanz bei den 

Talenten und ihren Eltern ist das möglich gewesen und wird es auch zukünftig sein! Unterstützt daher 

bitte auch bei den nun möglicherweise notwendigen Anpassungen unsere fleißigen und äußerst 

kompetenten Landestrainer bei ihrer Arbeit und sorgt dafür, dass unsere Talente auch weiterhin aus 

einer breiten Basis heraus gefördert werden können. Das stärkt die Position und den Stellenwert 

unseres WVV in der Sportwelt wie in der Öffentlichkeit zum Wohle aller Vereine! 

An dieser Stelle darf natürlich auch nicht der allerherzlichste Dank an die Geschäftsstelle fehlen. Wie 

oft mussten kurzfristig Dinge geklärt oder organisiert werden, immer gab es eine Lösung, immer war 

die Bereitschaft zur Hilfe da! In dieser Form macht Ehrenamt Freude, bleibt bitte so! 

Michael Fuchs 
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